
D i e n s t a g , o e n 2 2 . N o v e m b e r 1 8 2 5 .

l

L a i b a ch^

^ e . k. k. Majestät haden mit a. h. Entschließung vew ^
2,. May l- I . , dem IohnVrowne. Capitän in?. engl.
Diensten, gegenwärtig in Wien in der Leopoldstadtsud
Nro. 1 l wohnhaft, auf die Erfindung »einerMaschm« zum
Säg<"vonStein. Holz und andern Stoffen, welche durch <
Dampf, Gas.Wasser, durchMenschen« oder Thierlräftt ,
getrieben werden könne, und deren Einrichtung im ,
Wesentlichen oarin bestehe: daß die Säge an derHand«
ha'oe ode« Griff nicht fest. gemacht sey. weder von oben
noch von unten einen andern Stühpunct habe. als den
Gegenstand. de« gesägt werden soll. und durch ih» ei»
genes Gewicht odt« durch d«n, mittelst darangehängter
Gewicht« hervorgebrachten Druck wirke; daß die Hand.
haben ode, Griffe miteinemWerlstuhle verbunden seyen,
dcr durch Dampf oder andere Kräfte eine vorwärts und
rückwärts gehende Bewegung erhalt« .und daß durch ei-
nen solchen Wellstuhl mehrere Sägen zugleich in Wirk.
samleit geseht werden können," ein Privilegium auf d.e
Dauer eines Iahr,s nach den im a. h- Patente vom 9.
December »820 enthaltenen Bestimmungen aUergnädlgst

zu verleihen geruhit.
Welchtg mit dem Beysahe zur allgemeinen Kennt,

niß gebracht w i l d . daß laut eines herabgtlangten hohen
Hofkan^eydecrettS vom ». Octode« d. I . - 3- 2a>562.
die Anwendung de, erfundenen Saglnaschine, nach dem
Resultat« der technisch,« Untersuchung, mit keiner G«'
fahr vtrdunden sey.

Vom l . k. illyrischen Gubernium, Laibach am 27.
Octode» ,822.,

Philipp Reger, in Wien wohnhaft, hat s«in mii
a. h. Entschließung vom 29. Iuny >Uz3. auf die Ver.
besserung „der Weinpunscherzeugung" erhaltenes, un»
le»m »y, Septemdel 1822 hierorts kundgemachtes fünf<
»ährigev Privilegium freywiUig zurückgelegt.

Welches in Folg« herabzelangten hohen Hoflanz

zlyd«cl«tes vom 27. October 1826, Z. 32.97a. zur «ll«
gemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laidach am »0.
November 1826.

W i e n , den »K. November.
Se> Majestät unstr allergnädigster . ^ a i f e r , und

Ihre Majestät di« K a i s e r i n n sind heul« Nachmittags
um , Uhr im erwünschtesten Wohlseyn von Preßburg
hier eingetroffen. D>eBewohner diestlssaiselstadt äußer«
ten ihre Freud« über die beglückt« Rückkehr des gelied,
ten Monarch«« durch «ine allgemein« Beleuchtung der
ganzen Stadt.

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n .
C h a m b e r y den ,7. Oct- De« neuernalmt« ma«

roccan!sche Consul. der «rste dieser Nation, hat das er»
ste Mahl auf seinem Consulatsgebäude das National»
Wapen von Marocco aufgesteckt.

Päps t l i che S t a a t e n -
R o m , den 5. Vov. Ein« Bekanntmachung des

' päpstlichen Delegaten aus Frosinone meldet, dnß sich ,
' nun auch di« llhl« noch an den Gränzen dieses Gebiethes «
^ befindlich«, aus 5 Mann bestehende Räuberbande z u I t r i

der neapolitanischen Regierung auf D<scr<tion ergeben
' habe. — I n de» Nacht vom 22. Oct. todte im Hafen von z
^ Civitavecchia e<n ,0 fchrccklicher S t u r m , daß die ältesten
' Seeleute sich keines solchen erinnern. Indessen wutden,
' durch Muth undAnstlengung der Hafen»Vcamten und
' Matrosen, alle Schiff« bis auf. eil, tltinee F«hrieug,

ge»etttt (V . v. T.)
Kö n i g re i ch beyde« S i c i l i e n .

N e a p e l , den 2 l . Oct. Der Kanig hat Befehl ge^
g«b«u . di« Nachgrabungen zn Herculmum und Pompeji
wiede» fort zu fchen. C? selbst stieg in Begleitung der

l l Königinn und der Prinzessinn ChliMne gestiln indieseun»
'' terirdische Stält« hinab, und ließ stch über die Arve»,
l' ten g«nauenBericht erstatten. Nnfer Museum bereichett
f' sich täglich mit lieuen Altelthümtln. Das Aufrollen und

Entziffern der Manusclipte wird mit E^olg foltgefeht.
z. —Vom xS.Ocl. ^lm52. d. um b Uhr Abends spürte man
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st a s. GeschäftsträgerSr. aNerchlistlichsten Majcstaf.wur»
den zu gleicher Zeit und mit denselben Ceremonien ein»
gefühlt. I n di<sem Augenblicke gaben di< englischen und
französischen Escadccn. so wie die Castelle und die bra»
siliainschen Schiffe Sa lve», um 3 1)2 Uhr wu»den die
Truppen der Nesahung auf dem sogenannten Acclama.
t'ong.Felde versammelt; Ihre Majestäten langten um
^ Uhr daselbst an , und wurden bcy Ihre? Ankunft mit
i n i Kanonenlchüssen und mit drey Kleingcwehrsalven
<mpf»ngen. D,e Truppen defilirten hieraus vor Ih ren
Majestäten, stellten slch sodann in geschlossenen Colonnen
auf und ließen ein donnerndes K s le he n I h r « M aj<»
s t ä t e n ! Es lebe die ka iser l i che F a m i l i e u n d
d i e U n a 0 h ä ng ig ke i t v on B r a s i l i e n ! erschal»
l<n. Hierauf wurde in der Hofcapelle ein feyerliches T e»
D e u m gesungen.
T r a c t a t , a b g e s c h l o s s e n »m 29. A u g u s t i8z5 ,
i w i s c h e n S r . k a i se r I > ch e n M a j < stä: u n d S r .
a l l e r g « t r e uefte n M a j e s t ä t i n B e t r e f f d e r
A n e r k e n n u n g des K a i s e r s v o n B r a s i l i e n ,
welche v o n d e m K a i s e r a m ? . S e p te mbe r 18^5

r a t i f i c i r t w o r d e n ist.
I m Nahmen der allerheiligsten und untheilbaren

Dreyeinigkeit!
S» . attergetteueste Majestät, st<ts von demVerlan»

Zen destlit, den Frieden, di« Freundschaft und das gut«
Einvernehmen zwischen zwey Nationen wieder helzuslel«
le», . welche zur Erreichung dieses so wünschenswerthen
Zxles, zur Vermehrung der allgemeinen Wohlfahrt und
zur Sicher^l lung der politischen Lristenz und des künfti»
gen Schicksals vonPortugall sowohl als uonDrafilien.durch
die Band» einer immerwährenden Allianz verknust seyn
sollten, und den Wunsch hegend, jedes Hinderniß, wel»
ch<s besagter Allianz j«, ^ege stehen könnte, zu besei,
t'gen, erkennen mttt.lst Ihres D pIomS vom »5. May 1L25
an . daß Brasilien den Nahmen eines unabhängigen und
v n , dem Königreich Poitugall und Algarbien getrennten
Kaüerthums.und I h l vielgeliebter Hohn Dom P e d r o
den Titel als ttaiser führen solle; überlassen und über.
tragen aus vollkommen freyem Wi l l lN die Souveränität
üder besagte« Kaiserthum Ihrem Sohne und dessen recht»
maßigen Nachfolgern, und behalten Sich dloß denselben
Tit<l vot. Und diese beyden erlauchten Souveräne ha.
den, nachdem sie die Vermit t lung S r . königl. großbn.
launisch«., Majestät Behufs der Ausgleichung aller prä.
"mma l i n Schwieligkeiten in Betreff der Trennung de»
beyden Staatcn angenommen, zu Ihren Bevollmächtig«
ten ernannt.

Se . kaiserl.Majestät denDomLuiz Jose d e C a,« '
v a l h o « M e l l o , den Baron von S a n 4 o A m a , r o :c.
und Francisco V > l l e l a B a rt> a i a :c.

Se. aUergetreuesttMaj. denSirCharles S t u a l t : c . ,
welche nach Überreichung und Auswechslung ihrer Voll«
machten, m Gcmaßheit der in der Einleitung aufge»
flellccn Wrundsähe. übereingekommen sind, gegenwHrti-
g<n Tractat abzuschließen:

A r t . 1) Se. aUergctrcusste Majestät erkennen an.
daß Brasilien den Nang eines uliadhängigcn und von
dem 51önigreiche PortugaU und Algardien getrennten
Kaiserthums einnehmen solle. Hochstdiesclben erkennen
Ihren vielgeliebten Sohn Dom P e d r o als Kaiser a n ,
überlassen und üderttagen auS vollkommen freyem Wil«
len. dle Souveränität über besagtes Ka,serthum> Ihrem
Sohne und dessen rechtmäßigen Nachfolgern, wodcy S e .
aUergetreueste Maiestät Sich für Sich Selbst nur den
Titel beybehalten.

A r t . 2) Se . kaiserl. Majestät wil l igen, als Merk-
mahl der Verehrung und Anhänglichkeit gegen Ihren er,
tauchten Vater und Herrn, Dom I 0 h a n n V I . , ein, daß
S e . allergelreutste Majestät für Ihre Perlon ebenfalls
den Titel als Kaiser annehmen.

A r t . 3) Se. kaiserliche Majestät versprechen die
Anelbiethungen, welche andere poltugiesischeColonien zur
Vereinigung mit Brasilien machen dürften, nicht an»
zunehmen.

A r t . 4) Von nun an soll Friede, Allianz und voll»
kommene Freundschaft zwischen dem Kaisllthum Drast»
lien und dem Königreiche Portugal! und Algarbien, so
wie gänzliche Vergessenheit aller Zwlstigkeiten, welche
zwischen beyden Nationen obgewaltet haben . bestehen.

A r t . 5) Die Unterthanen beyder Nationen, Vrasi«
lianer und Portugiesen, werden in den rcsvectioen Staa-
ten, wi t die der desreundctestcn und begünsligtslen N a ,
tionen behandelt und ihre Ncchte so wie ihr Eigenthum
gewissenhaft beschützt werden, wobey es sich von selbst
versteht, daß dic Eigenthümer von liegenden Gründen
in dem friedlichen Besitz ihrer Güter erhalten werden.

A r t . 6) Alles, sowohl undewegliche, als bewegli« >
che Eigenthum, welchesUnterthanende« beydenMonar. '
chen von Brasilien und Portugal! gehört, und confiücirt
oder ftquestrirt worden ist, soll den Eigenthümern n<dft
den Rückständen, nachdem zuvor die Kosten der V«rn>aj. j
tung abgezogen worden, zurückerstattet oder die Eig,'n»,z
thümer dafür entschädiget werden.

A r t. 7) Alle weggenommenen Schiffe und Ladun«
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g-en sollen restituirt oder die Eigenthümer sonst entscha.

diget werden.
A r t . 8) Eine Commission, welche von beyden Ne«

gierungen ernannt werden. und aus einer gleichen An.
zahl brasilianischer und portugiesischer Mitglieder best«.
l,en wird, soll m t̂ dcr Untersuchung der in den Artikeln
6 und 7 enthaltenen Stipulationen beauftragt werden;
cs Wird jedoch festgesetzt, daß die Reklamationen bmnen
Einem Jahre n«ch der Errichtung der Commissw« em.
gereicht ftyn müssen, und daß m dem Fall einer^Ve«.
schied«nheit der Meinungen und Gleichheit der Sl .m.
wen, der Repräsentant des vermittelnden Souverams.
über die streitige Frage zu entscheiden hat; die beyder,
seitigen Negierungen werden in Vetress de.Fond«, wel-
che zu« Berichtigung der reclamirten lZntschad.gungen
dienen sollen. das Weiter« bestimmen.

A r t . c») Die Forderungen, welche die Regxrungen
jenseitig an einander zu machen haben dürften . wer»

den theils durch Rückerstattung de< Gegenstandes selbst.
ode« mittelst «iner Entschädigung vom gleichen Werth«
berichtiget werden. '

A r t . ,o) Die Handels-Verhaltnisse d<« drasilmn».
sch«n sowohl als der portugiesischen Nation werden,, g«.
<̂en wechsilftMge Entrichtung von »5Proc«nl von ,eder
Waare, als prov'sor'schen Consumtionszolle«,. wieder
hergestellt; die W'«dlral,Lfuhrzölle und der Zoll für die
Übertragu'.ii; der Ladung von einem Schisse aufs «n.
der«, werden auf dem Fuß wie vor der Trennung ver»

^ -)l v t i l - D>« gegenseitige Auswechslung der Nati.
firatioien des TractatS. werden in der Stadt L i fsa»
! o n ° w o mögl>ch. wen.gfte.S binnen l u . t tMonden .
von dem T«ge der Unterzeichnung gtgenwart.gen T»ac.

" " U r k ^ " d V /ul^e'.ch^n «ir Devollmächt« S,.
. ,. >, ^ a j l s t ä t und S r . aUer^treuist<n Mc,j<stät. mit

! ! .« ' «cvtct ivtn VoUm^chtcnvelsehen. gegenwärtigen
'^"^ ^ / u^,d fügen demselben unser« Inf t igel bey.

S t u a r t , Luiz Jose de C a r .
. ^ . « m e l l o ; Baron de S a n t o . A m a r o ;

AufdtrPromelia0tCa,valh,nl)<5zu O P o r t s , wel>
H« v^m D l i i ' o bespült und von ungeheuern Felsen be.
^ ^ ? w i > ' lö«te stck am 9. October Abends, als slcd
^ n ' A l Lustwand.Qe jesen Alter« und Geschlechtes
N d s b«<,nden..-W Felsstück ab. und bearub durch
feiyen Stürz ewe M ^ g e Personen. Das Getose war
A e n t i ^ Ä 5aß sich viele < welche sick außer dem
M < ? ä ' d t«G^ahr d i fand i« . 'r. d?n Fluh stürzten, um

- i tz ' ' > " . . — . — ^

derselben zu entgehen. Zur Hervorziehungder Leichnam«
der Unglüctl'chcn wurden erst am folgenden Tage d>e
erfordtrllcken Anstalten getroffen, weil sich am gedachten
Abend selbst Niemand, aus Furcht eines abermahligen
Felsenlwrzes, «uf die Unglüctsstätle wagte, um dic
Trümmer der Felsenlawine hinweg zu räumen.

Fremden-Anze ige .
Angekommen d « n »2. November »825.
Heil Christoph Nizzi, Handelsmann, v. Wien n-

Trieft. — Hr. CarlMaglia. Handelsmann, v. l̂aqen«
fürt. — Die Herren August Friedr. und Friedrich Wag»
ner, Handelsleute, beyde v. Agram. — Hr. Ioh.Vapr.
Diem, Handl. Agent, v. Wien n. Trieft.

Den 16., Hr/ v. Frusca, k. russ. Titularrath als
Courier, v. W'«n n. Venedig. — Hr. Ioh. Wilson,
engl. ssdelmann , ?. Triest n. Wien — Hr. John Hogg,
Güterdesitzer, v. Wien n. Trieft.

Den 17. Die Herren D .P . Dut i lh , f. niederland.
Consul in Triest, und Carl v. S t . George» Handel«»
mann, beyde v- Wien n. Trieft.

Dtn iL. Hr. Jacob 51o5l<r. Gloßhändler. v. Trieft.
— D>« Herren Marcus Bonacich, und Ios. Mmmssl,
Handelileule, b«̂ )0e v- Trieft n. W'en. — -^r- Filini
Vel«ti, Handelsmann, v. Mailand „ . Wien.

Den lg. Hr. Wenzel Stepan . Gymnasial. Adjunct
in Görz. v- Wien n. Görz. — Hr. Earl, ?lug«,. Han-
delsmann , v. Wien. — Hr. Anton Nutte, Handels«
mann. v. Wien n Trieft.

C u r s v o m »7. N o v e m b e r 1825.

Miltelpre>5.
TtHatsschuldverschreibungen zu b v.H. (i„CM.)93 2/H

Verloste Obligationen«, Ära. ^ 6 v-H.) ^ . ^
rial'Obligationen der Stände zu !̂ ,,2v.H.>^ —
von Tyrol . . . . . . ẑu<t v . H < ^ —

s z u 3 , / 2 v H ) 5 —
Darl. mit Verlos. v .J . 1820 für ioo fl. sin CM.) 147 2/H ,

detto detto v. 1.1821 für iao fl. (in CM.) 126 3/^
Wien.Stadt»Banco«Obl. zu» ,/2v.H.(inCM )55

detto detto zu 2 v.H. (in CM.) 422/5
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 ,/2 v.H. (in C M ) 5, 1/2'
detto dctlo. zu 2 r.H. (in CM-) »̂2

(Ärarial) (Domeft.)
Obligationen de, Stände (E.M.) (E.M-)

v.'Österreich unter und zu 3 y.H __ ^_
ob der snnS, vonVöh. zu2,/2v.H,^ 5z i / l —
men. Mähren. Schle- zu 2 ,/^ v.H.). — —
ften.Steyclmark.Kärn' zu 2 v.H> 4» ä/5 —
ten, jieain undOörz. fzu i^/Hv-H.^ Z6 5/t,' ^

Bankact'tn pr- Stück ,190 »/2 in T- M .

Igna» Aloys (kt»l. v. Kleinmnyr, Verleger «nd ^tdacteuri.


